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Freuet euch in dem Herrn allezeit,  
und abermals sage ich: Freuet euch! Philipperbrief 4,4 

Liebe Leserinnen und Leser, darf man als Christ sich richtig freuen, 
lachen und feiern und fröhlich sein? Es gab Zeiten, in denen wir auf 
diese Frage ein klares "Nein!" als Antwort gehört hätten. Immer wie-
der gab und gibt es Menschen, die aus dem Christsein eine todernste 
Angelegenheit gemacht haben.  

Aber Jesus Christus lebt uns etwas Anderes vor: Glaube und Freude 
gehören zusammen! Jesus wird zu einer Hochzeitsfeier eingeladen, 
und er geht hin! Er lässt es sich nicht nehmen, sich mit den Fröhlichen 
zu freuen. Ihm ist es wichtig, die beiden Glücklichen, die da heiraten, 
in ihrem Glück zu begleiten und sich mitzufreuen. Das ist für ihn keine 
Zeitverschwendung!  

"Hätte er in der Zeit nicht etwas Nützlicheres machen können? 
Kranke heilen? Gottes Wort verkünden?" So können "fromme" Kritiker 
fragen. Nein, jetzt ist es für Jesus Zeit zu feiern, zu lachen, zu es-
sen, zu trinken, zu tanzen und fröhlich zu sein. Er zeigt uns so, dass 
unser Glaube nicht nur etwas für die schweren Stunden des Lebens 
ist, sondern dass auch die Freude und die Feier zum Glauben dazuge-
hören. Jesus will Menschen nicht nur in ihrem Leid, sondern auch in 
ihrer Freude begleiten.  

Der Glaube spielt sich nicht nur am Rande des Lebens ab, wenn wir 
nicht mehr weiter wissen, wenn es uns 
schlecht geht. Der Glaube gehört mitten hin-
ein ins ganze Leben.  
Wie schön, wenn wir Jesus auch dahin einla-
den, wo wir feiern und wo es uns gut geht. 
Obwohl? Laden wir ihn eigentlich ein? Er 
kommt ja nie als ungebetener Gast. Er drängt 
sich nicht auf.  
Wie viele Feste gibt es. Und er ist nicht gela-
den. Wie oft ist er selbst bei den täglichen 

kleinen Festen nicht mit dabei.  
Zum Beispiel beim Frühstück. Ist er 

dann eingeladen? Damit es eine Feier 
unter dem Segen Gottes wird?  

Dabei ist es so einfach, ihn einzula-
den: „Komm Herr Jesus, sei du unser 
Gast und segne, was du uns bescheret 
hast…“ 

                            Matthias Overath 
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Visitation 2009 
Gemeinsam blicken wir auf intensi-
ve, aufregende, schöne Wochen 
zurück. Die Besucher aus dem Kir-
chenkreis haben viele Anregungen 
mitgebracht. Zugleich wurde der 
Blick auf die Vielfalt und den 
Reichtum der Gaben innerhalb und 
außerhalb der Gemeinde geschärft. 
Vielen Dank an das Visitationsteam. 
Und vielen Dank an die Gruppen und 
Kreise. Wir warten jetzt auf die 
Berichte zu den über 50 Veranstal-
tungen. Sobald diese Berichte da 
sind, werden wir sie im Presbyteri-
um besprechen und dann an die je-
weiligen Gruppen und Kreise wei-
terleiten. Die einzelnen Berichte 
und die Gesamtschau der Berichte 
werden uns helfen, dass wir unse-
rem Auftrag als Gemeinde Christi 
in dieser Welt gerecht werden. 
Das ist ja eine der Grundaussagen 
der Reformation: Kirche muss sich 
immer wieder erneuern. - Am Ende 
der Visitation stand der traditio-
nelle Danke-Schön-Abend unserer 
Gemeinde für alle, die ehrenamt-
lich tätig sind.  

Zugleich hatte der Superintendent 
zum Empfang geladen. Wer Zeit 
hatte, dabei zu sein, wird sich ger-
ne an das wunderbare Konzert und 
die fröhliche Begegnung im Neuen 
Gemeindesaal erinnern. 

 
Martin-Luther-Kirche  

9.45 Uhr   
Heilig-Geist-Kirche 

11.30 Uhr.  
 
Einige Wochen haben 
wir jetzt schon Erfah-

rungen mit den neuen Gottesdienst-
zeiten am Sonntag sammeln können. 
Und das erste Zwischenergebnis 
fällt sehr positiv aus. Die Besucher-
zahlen der Gottesdienste in 
Holsterhausen und Rhade sind stabil 
geblieben. Wir hoffen als Gemeinde, 
dass auch diejenigen, die den neuen 
Zeiten noch ein wenig abwartend ge-
genüber stehen, der Einladung zum 
Gottesdienst wieder folgen. Mitte 
März wird das Presbyterium dann 
den Gottesdienstfahrplan abschlie-
ßend beraten. 
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Ökumenisches Gemeindefest 2009 
Bitte vormerken: In diesem Jahr sind  
wir zum Pfarrfest rund um die St. 
Antonius-Kirche eingeladen: 7. Juni. 
In der Mitte steht der ök. Gottes-
dienst. Am Abend zuvor wird zum 
Tanz geladen. Weiter Informationen 
folgen. 
 
Goldene Konfirmation 2009 Am 
25.10.09 feiern wir in der Martin-
Luther-Kirche Goldene Konfirmation. 
Alle, die 50-, 60-, 70- und 75- jähri-
ges Jubiläum haben, sind herzlich 
eingeladen. Bitte melden Sie sich ab 
sofort im Gemeindebüro an. 
 
Das Ergebnis der Diakoniesammlung 
2008 betrug 1.710,70 Euro. Somit 
sind es also 134 Euro mehr als im ver-
gangenen Jahr. Herzlichen Dank für 
alle Spenden. Herzlichen Dank auch 
an unsere 10 Sammerlinnen und 
Sammler.! 
 
Wiedereintrittsstelle in Dorsten 
„Eintreten für Gott und die Welt“ - 
Eine besonders unbürokratische 
Möglichkeit bietet die Wiederein-
trittsstelle im Ev. Gemeindezentrum 
am Südwall 5 (Innenstadt Dorsten). 
Jeden ersten Samstag im Monat, 
10.30 bis 12.30 Uhr. Wer will, ver-
lässt die Eintrittsstelle als offizielles 
Gemeindeglied der Ev. Kirche von 
Westfalen. P.S.: Pro Jahr treten - 
allein in Westfalen - rund 5000 Per-
sonen in die Ev. Kirche ein. 
 
Elternstammtisch Martin-Luther-
Kirche Alle Eltern, deren Kinder 
2009 konfirmiert werden, sind herz-

lich eingeladen, am 8.3, im Anschluss 
an den Gottesdienst beim Kirchkaf-
fee  Ideen für die Gestaltung des 
Konfirmationsgottesdienstes auszu-
tauschen. Zudem werden alle mögli-
chen Fragen rund um die Konfirmati-
on beantwortet. 
 
Unsere Konfirmanden 2009  
Holsterhausen + Deuten: 19.4.09: 
Ingmar Andresen, Ekaterina Blum, 
Chantal Götz, Birthe Hoppius, Timo 
Hülsdünker, Sascha Juchem, Tobias 
Lux, Helena Melnik, Isabel Oswald, 
Benjamin Pichotka, Saskia Reining, 
Jobst Ritter, Michelle Rutta, Maximi-
lian Schmitt, Miriam Uhländer 
26.4.09: Carina Burlage, Thomas Cir-
kel, Mareike Deppermann, Kevin Du-
deck, Alexander Gray, Lisa Hassel-
wander, Dominik Heimbürge, Mandy 
Hütel, Lisa Meinecke, Lena und Sarah 
Paul, Tobias Pieper, Michelle Pilarc-
zyk, Ramon Pröhl, Chris Radzanowski, 
Jan-Marc Reinboth, Katrin Scheibe, 
Mandy und Christian Schröder 
Lembeck: 25.04.: Birte Schneider, 
Cathrin Schneider, Torben Thiel, 
Kathrin Goerke, Luisa Flicke, Mike 
Berger, Philip Berger, Till Brückner, 
Carolin Schafstall, Mark Suchalla, 
Tim Robels, Jan Völlinger 
Rhade: 26.04.: 9.30Uhr: Philipp 
Scharf, Simon Pauls, Alessa Rhebaum, 
Yannik Venhoff, Florian Kempf, Ro-
bert vom Ort - 11.30Uhr: Tom Ba-
jonczak, Jo-Ann Szuplinski, Jana Fes-
ter, Fabian West, Robin Junkereit, 
Adrian Kamphoff, Tobias Lohmeyer, 
Florian Jung 
 
 



Neujahrsempfang 2009 Geehrt wurden in diesem Jahr für ihrenen Einsatz 
in der Kirchengemeinde in besonderer Weise: Die Besuchsdienstkreise, der 
Bastelkreis Rhade sowie Küsterin Frau Schmidt mit Frau Heinrichs und Frau 

Friedrich. - Herzlichen 
Glückwunsch. Und vie-
len Dank an die vielen 
ehrenamtlichen Mitar-
beiterinnen und Mitar-
beiter der Gemeinde!!! 

Ök. Passionsandach-
ten Thema: „Siehst 
Du mich?“. Jeweils am 
Donnerstag, 19.00 - 
19.30 Uhr, Martin-
Luther-Kirche. 19.3. 
(mit dem Kirchen-
chor); 26.3.; 2.4.; 9.4. - 
Zeit zur Ruhe, Ein-
kehr, inneren Vorbe-

reitung auf Karfreitag und Ostern.  
- Die Termine für Rhade, St. Urbanus 
sind jeweils am Montag, 19.00 Uhr: 2.3.; 
9.3.; 16.3.; 23.3. und 30.3. 

 
Liebe Motorrad-
freunde, am Sonn-
tag, den 22. März, 
beginnen wir die Sai-

son mit einem Gottesdienst in der 

Martin-Luther-Kirche. Im Anschluss 
steht eine kleine Tour auf dem Plan. 
Herzliche Einladung! Bärbel Schulz 
 

Heinrichstra-
ße: Auf dem 
Gelände der 
Kirchenge-
meinde ent-
stehen unter 
Leitung der 
NCC Deutsch-

land 11 massive Reihenhäuser auf Erb-
pachtgrundstück. Die Preise beginnen 
bei 153.500 Euro. Falls Sie näheres 
erfahren möchten: Ansprechpartnerin 
der NCC ist Frau Barbara Heinrich. 
www.nccd.de Tel.: 0201 – 6324946  
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Weltgebetstag der Frauen 2009  
Martin-Luther-Kirche: Herzliche 
Einladung an alle Frauen und interes-
sierten Männer zum diesjährigen 
Weltgebetstags-Gottesdienst am 
Freitag, 6.März 2009 um 15.00 Uhr 
in der Martin-Luther-Kirche. Der 
Weltgebetstags-Gottesdienst steht 
unter dem Motto „Viele sind wir, 
doch eins in Christus“ und kommt in 
diesem Jahr aus Papua-Neuguinea. 
Ein Land voller Schönheit und land-
wirtschaftlicher Vielfalt, in dem 
Menschen leben, die sich über 800 
Sprachen hinweg verständigen. Ein 
Land in der Spannung zwischen tradi-
tionellen Lebensformen und massiven 
sozialen und wirtschaftlichen Verän-
derungsprozessen. In der Vielfalt 
menschlicher Möglichkeiten suchen 
die Einwohner einen Weg zum eini-
genden Glauben an Christus, wollen 
ermutigen, alle Begabungen und Fä-
higkeiten einzusetzen zum Wohl der 
Menschen und zum Aufbau der Ge-
meinden. Nach dem Gottesdienst sind 
Sie herzlich zum Kaffeetrinken im 
Gemeindehaus eingeladen. Bitte ein 
Kaffeegedeck mitbringen.  Andrea Caterisano 
St. Laurentius: Herzliche Einladung 
zum Gottesdienst am Weltgebetstag.  
6.3.; 15.00 Uhr. Anschließend Kaffee-
trinken im Pfarrheim. 
St. Urbanus: Das Vorbereitungs-
team aus ev. und kath. Frauen für 
den Weltgebetstag 2009 in Rhade 
am 6. März lädt alle. die interessiert 
sind,  herzlich  in die St. Urbanuskir-
che ein. Gottesdienst  15.00 Uhr, an-
schließende gemütliches Beisammen-
sein im CMH. Der Erlös des Nachmit-

tags geht an Frauenprojekte in aller 
Welt, besonders aber in Papua-
Neuguinea. Heidrun Römer 
 
Weltgebetstag der Kinder 2009 
An alle Kinder, die gerne verreisen:              
Wir machen eine kostenlose Flugreise 
nach Papua-Neuguinea. Ihr wisst gar 
nicht wo das ist? Papua-Neuguinea ist 
ein Land in der Nähe von Australien 
und besteht aus ganz vielen Inseln.  
Wir möchten Euch zeigen, wie schön 
es dort ist und was man dort alles 
erleben kann. Dort gibt es Urwälder, 
tolle Strände und hohe Berge, aber 
nur wenige Städte – mehr wird nicht 
verraten. Das Leben und der Alltag 
der Kinder dort sieht ganz anders 
aus. Na seid Ihr nun neugierig gewor-
den? Dann kommt doch mit! Kommt 
zum Treffpunkt und steigt ins Flug-
zeug. Dann geht die Reise los. Bringt 
Eure Geschwister ruhig mit, es ist 
für alle genug Platz. Treffpunkt: 
06.03.2008 um 15:00 Uhr - Ort: Ge-
meindehaus an der Ahornstraße 4 - 
Rückflug: ca. 17:30 Uhr  Susanne Kogelboom 
 
Feiern, Sich-Treffen - aber wo? 
Suchen Sie einen rauchfreien Ort für 
größere Familienfeiern, z.B. Ge-
burtstagsbrunch, Taufen oder Konfir-
mationen? Unsere Räumlichkeiten an 
der Martin-Luther-Straße ( Neuer Ge-
meindesaal / Rentingszimmer) können 
für solche Gelegenheiten bis 22.00 Uhr 
angemietet werden. Geschirr, etc. ist 
vorhanden. Oder darf es das Gemein-
dehaus Ahornstraße sein? Es kann bis 
24.00 Uhr angemietet werden. Weite-
re Infos im Gemeindebüro. 
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Das Blaue Kreuz in 
der ev. Kirche wird 
am 21.06.2009 den 
Gottesdienstmit-
gestalten. Wir 
möchten uns an die-
sem Tag mit dem 

Thema „Mut“ auseinandersetzen. An-
schließend - im neuen Gemeindehaus 
beim Kirchenkaffee - würden wir uns 
freuen, wenn Interessierte uns bei 
einer Präsentation unserer Gruppentä-
tigkeit begleiten würden. Gerne brin-
gen Sie auch noch Gemeindemitglieder 
mit, denen wir unsere Arbeiten vor-
stellen können. Wir nutzen an jeden 
Montag Abend die Gemeinderäume in 
der Zeit von 19.30 Uhr bis 21.30 Uhr, 
dort finden offene Gespräche statt, 
zum Thema Suchtfragen. Neue Gäste 
sind herzlich willkommen. Jeden ers-
ten Montag im Monat findet sich eine 
Angehörigengruppe zur gleichen Zeit 
zusammen.Auch zu dieser Zeit können 
uns gerne Gäste besuchen sowie sich 
informieren. Also auf zum „Mut“ zu 
neuen Wegen wagen (weitere An-
sprechpartner zu Suchtfragen haben 
wir im Schaukasten ausgelegt). 
Ihre Doris Weinert 
 
Das Blaue Kreuz beteiligt sich dieses 
Jahr zum dritten mal an der Sammel-
aktion „Hilfe für Menschen in Rumä-
nien“. Unter dem Motto: Wir geben-
damit andere leben“ setzen wir unsere 
Aktion im Jahre 2007 beginnend fort. 
Viele Menschen in Rumänien haben 
nicht das Nötigste an Nahrung. Es be-
steht eine unbeschreibliche Not der 
Waisenkinder in den Krankenhäusern 

und Kinderheimen, abgeschoben, ohne 
Hoffnung, eine katastrophale Hygiene, 
30 Kinder zusammengepfercht, in ei-
nem feuchten Raum. Die bisherige tol-
le Unterstützung der Blauen Kreuz 
Gruppe Holsterhausen ermutigt, die 
begonnene Aktion für die Menschen, 
besonders die Waisenkinder in Rumä-
nien, fortzusetzen. Es fehlen beson-
ders: Kinderbetten, Kinderwagen, 
Spielsachen wie Plüschtiere, Puzzle, 
Schuhe für Kinder und Erwachsene, 
Erwachsene und Kinderkleidung, Stof-
fe für Nähkurse und Decken. Die 
Spenden können am Freitag, 
17.04.2009 von 16.00 bis 18.00 Uhr an 
der Martin-Luther-Kirche, Martin-
Luther-Str. 48, 46284 Dorsten abge-
geben werden. Ansprechpartner sind 
Werner Terhorst Tel. 0171-7118487 
und Doris Weinert 02362-403473.  
Im Zusammenhang mit dem Kirchen-
chor St. Bartholomäus Marl-Polsum 
werden die Hilfsgüter in einem Sam-
meltransport direkt an eine bekannte 
kirchliche Adresse nach Rumänien ge-
bracht. Somit ist auch sicher gestellt, 
dass die Hilfsgüter wirklich dort an-
kommen, wo dringend Hilfe benötigt 
wird. Der Sammeltransport wird von 
Firmen, die die LKW`s kostenlos zur 
Verfügung stellen, in ehrenamtlicher 
Tätigkeit durchgeführt. Selbst die 
LKW-Fahrer opfern für diesen Trans-
port ihren Privaturlaub. Sollten Sie 
keine Spielzeuge oder Kleidung haben 
und möchten trotzdem helfen, so 
steht ein Spendenkonto zur Verfü-
gung: Volksbank Ruhr Mitte eG, Konto: 
44 288 802, BLZ 422 600 01, Stich-
wort Rumänienhilfe.  



Ein Fest zum Thema Trauer
- für alle eine Herausforderung
Aus Anlass unseres doppelten Jubiläums
der Trauergesprächskreise haben wir es
gewagt.
Wir haben uns gefreut, wie viele Menschen
gekommen sind und sich
eingelassen haben auf die Clownin, auf
Gedichte, auf meditatives Singen und Tanzen.

„Es war ein gelungenes Fest“, schrieb uns eine 
Teilnehmerin. Foto: Ralph Heeger
Ein Abend, der uns Mut macht, uns weiterhin zu engagieren.

Wenn Sie an Veranstaltungen zum Thema Trauer interessiert sind,
sagen Sie es uns: Dann laden wir Sie gern persönlich ein.

Rainer und Karin Geismann
Bestattungen und Trauerbegleitung
Dorsten, Bochumer Straße 26 und Burgsdorffstraße 1
Tel. 02362 / 71086 und 22645

8 

 
Das neue Jahr 

Vergangenheit ist nun das alte Jahr, 
Was das neue bringt ist uns nicht klar. 

Gibt es gute oder schlechte Tage? 
Das Leben selbst, es hält die Waage. 

Bald kehrt der Frühling bei uns ein,  
da gibt es wieder Sonnenschein. 

Sonne, Wärme, Schatten und Licht 
Und den Segen von Gott - mehr brauchen wir nicht. 

Bäume und Sträucher zeigen uns dann das erste Grün  
und im Garten werden wieder die Blumen blühn. 

Die Vögel kehren heim in ihr Nest 
 und singen ein Lied zum Osterfest. 

Die Auferstehung des Herrn ist nah, 
Wir danken Gott für die herrliche Welt, 

Dass das Licht der Sonne das Dunkel erhellt. 
Elfriede Winkler 
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Das Ökumenische Taizé-Abendgebet 
in der Martin-Luther-Kirche wurde im 
März 2007, vor knapp zwei Jahren 
also, ins Leben gerufen. Seitdem tref-
fen wir uns einmal im Monat für ca. 
eine Stunde zum gemeinsamen Singen, 
Beten und Stillwerden. Wenn Körper 
und Geist zur Ruhe kommen, können 
wir wieder klarer sehen. So können wir 
uns des großen Geschenks unseres Le-
bens bewusst werden und Gott aus 
ganzem Herzen dafür danken.  
Zugleich können wir durch das Inne-
halten aufatmen, auftanken, und neue 
Kraft für unseren Alltag schöpfen. Die 
meditativen, wiederkehrenden (Taizé-) 
Gesänge, ausgewählte Bibelstellen und 
andere besinnliche Texte sowie eine 
längere Zeit der gemeinsamen Stille 
(ca. 5-10 Minuten) unterstützen uns in 
diesem Bestreben. Frei formulierte 
Fürbitten und das gemeinsame Vater-
unser sind weitere Elemente des A-
bendgebets. Im Anschluss an das ge-
meinsame Gebet sind alle Teilnehmen-
den, die noch ein wenig bleiben möch-
ten, dazu eingeladen, sich weitere Lie-
der aus den verschiedenen Gesangbü-
chern zu wünschen („Wunschkonzert“).  
So lassen wir den Abend ganz ruhig 
ausklingen. Bei dem Ökumenischen Taizé-Abendgebet handelt es sich um 
ein offenes Angebot, zu dem alle Men-
schen jeden Alters ganz herzlich ein-
geladen sind!! Einfach mal vorbeischau-
en – wir freuen uns über jeden und je-
de,  der/die mit dabei ist!! Wann? – Jeden dritten Dienstag im Monat um 19:30 Uhr.  (17.3., 21.4., 19.5.) 
Wo? – In der Martin-Luther-Kirche, 
Dorsten-Holsterhausen.  

Ansprechpartner:  Cornelia Kraft und Jörg Remmers  
(Tel.: 60 25 80) 

 
 
DER NEUE JU-
GENDCHOR der 
Martin-Luther-
Kirche! Wann? Im-
mer montags von 

18.45 bis 19.30 Uhr. Wer? Musikbe-
geisterte Sängerinnen und Sänger, die 
das Kinderchoralter überschritten ha-
ben. Wo? Gemeindehaus Ahornstraße 
4  im großen Musikraum. Was wird ge-
sungen? Musical, Gospel, Spiritual - und 
alles, wozu Lust und Freude da ist. Kos-ten? 36 Euro halbjährlich. Kontakt: 
Gemeindebüro oder direkt beim Chor-
leiter (Musiker mit langjähriger Erfah-
rung im Profi-Musicalbereich) Jörg 
Remmers, Tel.: 02362/602580; 
joergrem@web.de 
 
Bitte weitersagen: Elternabend für die 
neuen Konfirmanden im Bezirk 
Holsterhausen / Deuten am 12. Mai,  
19 Uhr in der Martin-Luther-Kirche. 
Eingeladen sind Eltern, Paten, Großel-
tern und natürlich die zukünftigen 
Konfirmandinnen und Konfirmanden. 
 
Mini-Gottesdienst - Für alle Kinder 
ab 0 Jahren mit Eltern, Paten, Großel-
tern...  In der Martin-Luther-Kirche 
mit dem Kindergarten Ahornstraße: 
Freitag, 27.2; 27.3.; 24.4.; 29.5. - je-
weils 12.00 Uhr. - In der Martin-
Luther-Kirche mit dem Familienzent-
rum Hand-in-Hand: 6.3.; 3.4.; 5.6. - je-
weils 11.30 Uhr. 



Fair handeln mit Geld 
Der Verkauf von fair gehandelten 
Produkten in unserer Gemeinde hat 
Früchte getragen. Zum einen werden 
die „Verkaufsklassiker“ Kaffee, Tee 
und Schokolade ihrer Qualität wegen 
von vielen geschätzt. Zum anderen 
hat der Verkauf der Waren und der 
damit verbundene Gewinn das Konto 
des Eine-Welt-Kreises im Laufe der 
vergangenen drei Jahre so weit ge-
füllt, das nicht mehr alles Geld in den 
Einkauf neuer Waren gesteckt wer-
den muss. 
Aus diesem Grund haben wir uns Ge-
danken darüber gemacht, was mit 
dem Erlös passieren soll. 
Bei der Beschäftigung mit dieser 
Frage wurden wir auf den Friedens-
nobelpreisträger Muhammad Yunus 
aufmerksam, der in seinem Heimat-
land Bangladesch beispielhaft gezeigt 
hat, welches Entwicklungspotential in 
einem fairen Umgang mit Geld in 
Form von fairen Krediten liegt. 
Kleinstkredite, an Menschen verge-
ben, die von gewöhnlichen Banken als 
nicht kreditwürdig eingestuft wer-
den, entwickelten sich in Verbindung 
mit einer fachkundigen Beratung und 
Begleitung der Kreditnehmer zu einer 
Starthilfe für den Aufbau einer  
Existenzgrundlage. Faire Kredite bil-
den in diesem Konzept die Grundlage 
für die Hilfe zu Selbsthilfe. Dabei 
haben sich die „armen Menschen“ als 
zuverlässige Kreditnehmer erwiesen. 
Die Rückzahlungsquote der von Mu-
hammad Yunus geführten Bank liegt 
bei 90 Prozent. Das ist eine Quote, 
von der viele Banken nur träumen 

können. Faire Kredite in der be-
schriebenen Art werden auch von 
Oikocredit vergeben, einer internati-
onalen ökumenischen, durch christli-
che Kirchen gegründeten Entwick-
lungsgenossenschaft. Jeder, der 
möchte, kann Anteile bei Oikocredit 
erwerben. Genau das wird der Eine-
Welt-Kreis mit dem Erlös tun: Es bei 
Oikocredit anlegen und es auf diesem 
Weg Menschen zur Verfügung stel-
len, die es zum Aufbau ihrer eigenen 
wirtschaftlichen Existenzgrundlage 
brauchen. Wer mehr über diese Sa-
che erfahren möchte, kann die Mit-
glieder des Eine-Welt-Kreises an-
sprechen. Außerdem gibt es an unse-
rem Verkaufsstand Informationsma-
terial.                Astrid Deppermann 

 
Jubiläumsfahrt nach Ballyclare - 

Vom 29.7. bis zum 11.8. - Wir hoffen 
unter 500 Euro pro Person zu blei-
ben. Interessierte sind herzlich ein-
geladen, sich im Ballyclare-Kreis zu 
informieren und mitzuwirken. Anmel-
dungen nimmt das Gemeindebüro ent-
gegen. 

Feier im Familienzentrum 
„Hand in Hand“ - Ein Bericht 
folgt im nächsten Gemeindebrief. 
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Gemeindegruppen rund um die Martin-Luther-Kirche:  
Herzliche Einladung! 

Montag: Frühstückskreis: 9.00 Uhr - Pfrn. Dürkop (965189) 
Kleiderkammer: 10.30-12.30 Uhr - Fr. Horn (63054) 
Kinderchor: Luther-Lerchen.:  15.45 Uhr - Ahornstr. 4 - Fr. Fleckenstein 
(81224)  
Miniclub für Kinder von 1-2 Jahren,: 15 Uhr - Familienzentrum „Hand in Hand“ 
Söltener Landweg 92 (63347) 
Jugendchor: 18.45 Uhr - Ahornstr. 4 – Jörg Remmers (602580) 
Kirchenchor: 19.30 Uhr - Pfr. Overath (965269) 
Blaues Kreuz: 19.30 Uhr  - Hr. Zimmermann (42042) 
Dienstag: Abendkreis der Frauen: NEU 19 Uhr - Fr. Kortmann (699513) 10.3. 
Frühstück 9.30 Uhr, 24.3.; 7.4.; 21.4.>; 12.5.; 26.5.; 
Konfi-8: 16.30 Martin-Luther-Kirche - Pfr. Deppermann (950538) 
Offener Jugendtreff: 17.30 Uhr Ahornstraße - Fr. Schulz (02369/ 203716) 
Geschichtskreis: 19.00 Uhr – Walter Biermann (81351) 
Mittwoch: Lese- und Theaterkreis: 9.00 Uhr - Pfrn. Dürkop (965189) 
Gottesdienst Paulinum: siehe Gottesdienstplan - Fr. Jaekel (68186) 
Frauenhilfe:  14.30Uhr: 11.3., 25.3.,  15 Uhr: 8.4., 22.4., 13.5., 27.5.    
Fr. Buchaly (63421)  + Fr. Prang (605354) 
Seniorenkreis: 14.30Uhr:  4.3., 18.3., 15 Uhr: 1.4., 15.4., 6.5., 20.5., Fr. Rupietta 
(61201)/Fr. Schieck (62544)  
Spieletreff: 19.00 Uhr Rentingzimmer - zweiwöchentl. - Hr. Kirsch (71803) 
Donnerstag: Handarbeitskreis: 15.00 Uhr - Fr. Buchaly (63421) 
Jugendtreffgottesdienst-Team: 16.30 Uhr Ahornstraße - Julian Rokitta 
(64879) 
Gottesdienst im AZ Maria Lindenhof: 15.15 Uhr –5.3., 19.3., 2.4., 10.4. um 
10.30 Uhr, 16.4., 30.4., 14.5., 28.5. ,- Pfrn.  Dürkop (965189)  
Bibelstunde Gemeinderaum: 15.00 Uhr – 12.3., 26.3., 9.4., 23.4., 7.5.,   Pfrn. 
Dürkop (965189) 
Kindergottesdienst-Team: 18.00 Uhr - Fr. Große-Gehling (699313) 
Gesprächskreis der Frauen: 19.30 Uhr – 6.3. 15 Uhr GD MLK; 18.3. 18 Uhr GD 
Frauenkulturtage Johanniskirche; 19.3., 2.4. (bei St. Marien); 23.4.; 14. oder 
28.5.  Radtour (nach Absprache); Fr. Boden (63226) + Fr. Caterisano (64156) 
Eine-Welt-Kreis: 20.00 Uhr - 5.3.; 2.4.; 7.5.;  Fr. Deppermann (950538)  
Verkaufstermine:  8.3.; 22.3.; 29.3.; 3.5.; 24.5.; 
Anonyme Alkoholiker: 20.00 Uhr  
Freitag: Ballyclare-Kreis: 18.00 Uhr – 20.3., 17.4., 15.5.,  Christiane Vogel 
(44848) 
Samstag: Jugendband Follow Him: 10.00 Uhr - Julian Rokitta (64879) 
Weitere Kreise: Lektorenkreis - Pfr. Deppermann (950538); Besuchsdienst-
kreis- Pfr. Deppermann (95038); Kirchkaffeeteam - Fr. Prang (605354) 
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Abenteuer Kirche  9.45 Uhr bis 11.15 Uhr 
01.03 BETEN 

08.03 Verwandle dein Wesen – Bescheidenheit - 
15.03. Verwandle dein Wesen – Geduld - 

22.03. Verwandle deine Rede –ermutigende Rede -  
29.03. Verwandle deine Rede – beherrschte Rede –     

 FERIEN   FERIEN   FERIEN   FERIEN 
12.04 Osterfrühstück siehe unten!!! 

 FERIEN   FERIEN   FERIEN   FERIEN 
26.04.  Verwandle deine Rede – wahre Rede - 

03.05. Verwandle deine Arbeitsweise – fleißig sein - 
10.05. Agape-Feier 

17.05. Verwandle deine Arbeitsweise – lernwillig sein - 
24.05. Verwandle deine Beziehung – gute Freunde wählen - 

31.05. Pfingsten    Vorschau: 07. Juni 2009 kein Abenteuer Kirche,   da Familiengottesdienst mit Konfi-3-Abschluss + Ök. Gemeinde-fest St. Antonius   
Lust zum Osterfrühstück? 

Wir, das KiGo Team Abenteuer Kirche, 
möchten dich ganz herzlich am 12. April 
2009 um 9.45 Uhr zum gemeinsamen Os-
terfrühstück in den Gemeindesaal einladen. 
Ende ca. 11.00 Uhr. Für unsere Planung be-
nötigen wir aber deine Rückmeldung, ob du 
kommst, oder nicht. Den unteren Abschnitt 
deshalb bitte bis zum 29. März 2009 im 
Abenteuer-Kirche oder im Gemeindebüro 

abgeben. Euer KiGo-Team Abenteuer Kirche  
 
…………………………………………………… 
Anmeldung 
 
Mein Sohn/meine Tochter…………………………………………… 
 
Kommt zum Osterfrühstück am 12. April 2009 



Liebe KiGo-Kids und Eltern, wie die meisten von 
euch im Abenteuer Kirche erfahren haben, sam-
meln wir jeden Sonntag Kollekte ein – das ist 
natürlich für jeden eine freiwillige Gabe. Ihre 
Kinder haben erfahren, dass diese Kollekte be-
stimmt ist für unser Patenkind in Indien. Für 
Sie/euch nun noch einmal eine kurze Info dazu: 
Unser Patenkind in Indien heißt Poorani. Sie lebt  
in einem Mädchenwohnheim, dort hat sie ein 
neues Zuhause gefunden. Sie wird mit allen 
wichtigen Dingen  versorgt, bekommt regelmäßig 
zu Essen und zu Trinken, sie darf zur Schule 
gehen, ebenso wird für eine Ausbildung gesorgt, 
sodass sie als Erwachsene Frau die Möglichkeit 
hat, sich selbst zu versorgen. Dieses Wohnheim 
ist aufgenommen worden in das Helferprogramm 
der Kindernothilfe, sodass wir mit unserer Kol-
lekte eine wichtige Hilfestellung für Poorani bie-
ten können. Wir freuen uns über jede Unter-

stützung und möchten auf diesem Weg  DANKE sagen. 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
Die Einladung zum Weltgebetstag der Kinder findet Ihr auf Seite 6! 
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Sonntag, 1.3., Invocavit 
Martin-Luther-Kirche: 9.45 Uhr - 
Gottesdienst mit Abendmahl - Pfr. 
Overath; zugl. Kindergottesdienst; 
anschl. Kirchenkaffee 
Heilig-Geist-Kirche: 11.30 Uhr -  
Gottesdienst - Pfr. Overath; 10.30 
Uhr Kirchenkaffee 
 
Mittwoch, 4.3. 
Seniorenwohnanlage Paulinum: 10.00 
Uhr - Gottesdienst - Pfr. Deppermann 
 
Sonntag, 8.3., Reminiscere   
Martin-Luther-Kirche: 9.45 Uhr - 
Gottesdienst - Pfr. Deppermann; zugl. 
Kindergottesdienst; anschl. Kirchen-
kaffee  
Heilig-Geist-Kirche: 11.30 Uhr - Got-
tesdienst mit Abendmahl - Pfr. Dep-
permann; zugl. Kindergottesdienst; 
10.30 Uhr Kirchenkaffee 
 
Sonntag, 15.3., Oculi 
Martin-Luther-Kirche: 9.45 Uhr - 
Gottesdienst mit Abendmahl - Pfr. 
Overath + Lutherlerchen; zugl. Kin-
dergottesdienst; anschl. Kirchenkaf-
fee 
Heilig-Geist-Kirche: 11.30 Uhr -  
Gottesdienst - Pfr. Overath; 10.30 
Uhr Kirchenkaffee 
 
Freitag, 20.3. 
Seniorenzentrum Lembeck: 16.00 Uhr 
- Gottesdienst - Pfr. Overath; anschl. 
Kaffee 
 
Samstag, 21.3. 
Heilig-Geist-Kirche: 18.00 Uhr - T-
Time-Jugendgottesdienst 

Sonntag, 22.3., Laetare  
Martin-Luther-Kirche: 9.45 Uhr - 
Gottesdienst - Pfr. Deppermann; zugl. 
Kindergottesdienst; anschl. Kirchen-
kaffee 
Heilig-Geist-Kirche: 11.30 Uhr -  Got-
tesdienst mit Abendmahl  - Pfr. Dep-
permann; 10.30 Uhr Kirchenkaffee 
Heilig-Geist-Kirche: 19.00 Uhr -  
Abendgottesdienst 
 
Sonntag, 29.3., Judica  
Martin-Luther-Kirche: 9.45 Uhr -  
Gottesdienst der Ev. Frauenhilfe - Pfrn 
Dürkop + Team; zugl. Kindergottes-
dienst;  anschl. Kirchenkaffee 
Martin-Luther-Kirche: 18.00 Uhr - Ju-
gendgottesdienst 
Heilig-Geist-Kirche: 11.30 Uhr -  
Gottesdienst - Pfr. Briesemeister; 10.30 
Uhr Kirchenkaffee 
 
Mittwoch, 1.4. 
Seniorenwohnanlage Paulinum: 10.00 Uhr 
- Gottesdienst - Hr. Karmainski 
 
Sonntag, 5.4., Palmsonntag  
Martin-Luther-Kirche: 9.45 Uhr - Got-
tesdienst mit Abendmahl - Pfr. Depper-
mann; anschl. Kirchenkaffee 
Heilig-Geist-Kirche: 11.30 Uhr -  
Gottesdienst - Pfr. Deppermann; 10.30 
Uhr Kirchenkaffee 
 
9.4., Gründonnerstag   
Martin-Luther-Kirche: 19.00 Uhr -  
Gottesdienst mit Abendmahl -  Pfr. Dep-
permann 
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10.4., Karfreitag  
Martin-Luther-Kirche: 9.45 Uhr -  
Gottesdienst mit Abendmahl - Pfr. Dep-
permann 
Heilig-Geist-Kirche: 11.30 Uhr -  
Gottesdienst mit Abendmahl - Pfr. Brie-
semeister 
Altenzentrum Maria-Lindenhof: 10.30 
Uhr - Gottesdienst - Pfrn. Dürkop 
Seniorenzentrum Lembeck: 16.00 Uhr - 
Gottesdienst+Abendmahl - Pfr. Overath 
 
Sonntag, 12.4., Ostern 
Martin-Luther-Kirche: 6.00 Uhr -   
Ostermorgengottesdienst - Pfrn.  
Dürkop + Lesekreis - anschl. Osterfrüh-
stück 
Martin-Luther-Kirche: 9.45 Uhr - Got-
tesdienst mit Abendmahl - Pfr. Overath 
+ Kirchenchor; zugl. Kindergottesdienst 
mit Osterfrühstück 
Heilig-Geist-Kirche: 11.30 Uhr - Gottes-
dienst mit Abendmahl - Pfr. Overath 
 
13.4., Ostermontag 
Heilig-Geist-Kirche: 11.30 Uhr - Gottes-
dienst - Pfrn. Dürkop 
 
Samstag, 18.4. 
Heilig-Geist-Kirche: 18.00 Uhr - T-
Time-Jugendgottesdienst 
 
Sonntag, 19.4., Quasimodogeniti  
Martin-Luther-Kirche: 9.45 Uhr - Kon-
firmation - Pfr. Deppermann + Pfr. Ove-
rath + FollowHim 
Heilig-Geist-Kirche: 11.30 Uhr - Gottes-
dienst - Pfr. Briesemeister; 10.30 Uhr 
Kirchenkaffee 
Heilig-Geist-Kirche: 19.00 Uhr - Abend-
gottesdienst 

Samstag, 25.4. 
St. Laurentius Lembeck: 14.00 Uhr - 
Konfirmation - Pfr. Füting + Enjoy 
 
Sonntag, 26.4., Misericordias Domini  
Martin-Luther-Kirche: 9.45 Uhr - Kon-
firmation - Pfr. Deppermann + Pfr. Ove-
rath + FollowHim; zugl. Kindergottes-
dienst 
Heilig-Geist-Kirche: 9.30 + 11.30 Uhr - 
Konfirmation - Pfr. Füting + Enjoy 
 
Sonntag, 3.5., Jubilate  
Martin-Luther-Kirche: 9.45 Uhr - Got-
tesdienst mit Abendmahl - Pfr. Overath; 
zugl. Kindergottesdienst; anschl. Kirchen-
kaffee 
Heilig-Geist-Kirche: 11.30 Uhr - Gottes-
dienst - Pfr. Overath 
 
Mittwoch, 6.5. 
Seniorenwohnanlage Paulinum: 10.00 Uhr 
- Gottesdienst - Fr. Jaekel 
 
Sonntag, 10.5., Kantate  
Martin-Luther-Kirche: 9.45 Uhr –
Gottesdienst - Pfr. Deppermann + Kin-
dergarten Ahornstraße; zugl. Kindergot-
tesdienst; anschl. Feier im Kindergarten 
Heilig-Geist-Kirche: 11.30 Uhr - Gottes-
dienst mit Abendmahl - Pfr. Depper-
mann; 10.30 Uhr Kirchenkaffee 
 
Sonntag, 17.5., Rogate  
Martin-Luther-Kirche: 9.45 Uhr - 
Gottesdienst mit Vorstellung der Konfir-
manden - Pfr. Overath; zugl. Kindergot-
tesdienst; anschl. Kirchenkaffee 
Heilig-Geist-Kirche: 11.30 Uhr - Gottes-
dienst - Pfr. Briesemeister; anschl. Kir-
chenkaffee 
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Heilig-Geist-Kirche: 19.00 Uhr - Abend-
gottesdienst 
 
Donnerstag, 21.5., Himmelfahrt  
Johanneskirche Dorsten: 10.30 Uhr - 
Zentraler Gottesdienst aller Dorstener 
Gemeinden 
 
Freitag, 22.5. 
Seniorenzentrum Lembeck: 16.00 Uhr - 
Gottesdienst - Pfr. Overath; anschl. 
Kaffee 
 
Sonntag, 24.5., Exaudi  
Martin-Luther-Kirche: 9.45 Uhr -  
Gottesdienst - Pfr. Deppermann; zugl. 
Kindergottesdienst; anschl. Kirchenkaf-
fee 
Heilig-Geist-Kirche: 11.30 Uhr - Gottes-
dienst mit Abendmahl – Pfr. Depper-
mann; anschl. Kirchenkaffee 
 
Sonntag, 31.5., Pfingstfest  
Martin-Luther-Kirche: 9.45 Uhr -  
Gottesdienst mit Abendmahl - Pfr. Ove-
rath + Kirchenchor; zugl. Kindergottes-
dienst; anschl. Kirchenkaffee 
Heilig-Geist-Kirche: 11.30 Uhr -  
Gottesdienst mit Abendmahl - Pfr. Ove-
rath; 10.30 Uhr Kirchenkaffee 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Veranstaltungen und Gruppen im 
Gemeindezentrum Heilig-Geist-
Kirche in Rhade, Dillenweg 11: 
SONNTAG  Hauptgottesdienst  
Kindergottesdienst 11.30 Uhr – 1xi.M. 
(Frau Bruntink, # 02866-4816) 
Gospelchor „Enjoy!“19 Uhr, Herr Löer, 
# 02866-1358) 
Abendgottesdienst 19 Uhr – 1x i. M. 
MONTAG 
Frauenkreis 15 Uhr – jeden 3. Montag 
i. M. (Frau Maier, # 02866-4241) 
Katechumenen 17.15 Uhr 
DIENSTAG 
Vorbereitungstreffen T-Time 19 Uhr 
2./3./4. Di. im Monat (Maik Walpuski, 
# 02866-188168) 
MITTWOCH 
Frauenhilfe Lembeck 15-17 Uhr jeden 
3. Mittwoch i. M. (Frau Iwinski, 
#02369-984241) 
DONNERSTAG 
Frauenhilfe 15-17 Uhr alle zwei Wo-
chen (Frau Buberl, # 02866-621) 
Bibelgesprächskreis 19.30 Uhr – jeden 
2./4. Donnerstag i. M., (Frau Bromm, 
#02866-1697) 
Hauskreis „Mission und Gebet“ 19.30 
Uhr – alle zwei Wochen (Ehepaar Mar-
cus, #02866-187453)  
Hauskreis „Schmitz/Lohmann“ 20 Uhr 
– nach Absprache (Herr Schmitz, 
#02866-187355) 
FREITAG 
Gottesdienst im Seniorenzentrum 
Lembeck – siehe Gottesdienstplan  
SAMSTAG 
T-Time für Jugendliche von 12-18 
Jahren 18 Uhr bis ca. 21 Uhr – siehe 
Gottesdienstplan  (Maik Walpuski) 
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In Verantwortung des Paul-Gerhard-
Hauses in Dorsten (Ev. Familienbil-
dungsstätte, #02362-71161) treffen 
sich außerdem folgende Gruppen: 
MONTAG - FREITAG 
-Miniclubs für Krabbelkinder auf An-
frage (Frau Alfes, # 02866-1557, 
Frau Titherington, # 02866-187651) 

 
In den Sommer-
ferien 2009 ver-
anstalten wir wie-
der eine Jugend-
freizeit - dieses 
Mal geht es in die 
belgischen Ar-
dennen! Allgemei-
ne Informatio-

nen: Am Freitag, dem 31.07.09 starten 
wir vormittags mit Kleinbussen Rich-
tung Belgien. Gegen Mittag werden wir 
in Lavacherie in den Ardennen ankom-
men und unser Selbstversorgerhaus 
beziehen. Am 07.08. treffen wir nach-
mittags wieder in Rhade ein. Das Haus 
bietet Platz für bis zu 29 Teilnehmer 
und wir würden uns freuen, wenn wir 
möglichst viele Jugendliche zwischen 
13 und 15 Jahren für die Freizeit be-
geistern könnten. Die Unterbringung 
erfolgt in der Regel in 3-Bett-
Zimmern mit eigenem Bad. Unser Haus 
bietet ein großes Außengelände mit 
Wiese (Volleyball, Indiaca, Fußball), 
einen Grillplatz und zusätzlich einen 
Spieleraum mit einer Tischtennispatte. 
Außerdem hat unser Haus einen eige-
nen überdachten Pool (14 x 6 m). Die 
Umgebung bietet viele Möglichkeiten 
für Ausflüge (Tropfsteinhöhlen, Na-
turkletterwände, Kayakfahren, Moun-

tainbiketouren usw.) Der Reisepreis 
beträgt (inkl. VP) 299 €. Eure Betreuer 
während der Freizeit sind: Maik Wal-
puski, Silke Klos, Katrin Löer, Karolin 
Löer, Irmela Kauertz, Alexander Kau-
ertz & Siggi Hiller. Wenn ihr noch Fra-
gen habt, wendet euch an: Maik Wal-
puski und Silke Klos, Tel.: 02866 
188168. 
 
Wenn ihr umkehrtet und stille blie-
bet, so würde euch geholfen“ Jes. 
30,15 f. 
Liebe Gemeindeglieder und Beter/-
innen! Wir sind Frauen und Männer, die 
sich in einem freien, überkonfessionel-
len und offenen Gebetskreis gegrün-
det in Jesus Christus sehen und möch-
ten Sie herzlich einladen zum Gebet 
für Ihre persönlichen Anliegen, für 
Gemeindeanliegen und für innere und 
äußere Missionsobjekte. 
Wir treffen uns jeden 1. / 3. / bzw. 5. 
Donnerstag im Monat von 19.30 – 21.00 
Uhr zum Gebet. Lobpreislieder - teil-
weise mit Gitarrenbegleitung - bilden 
den Rahmen unserer Gemeinschaft. 
Anschließend bietet sich die Möglich-
keit bei einer Tasse Tee nett beieinan-
der zu sitzen und sich auszutauschen. - 
Einmal vierteljährlich erfreuen wir uns 
eines/r Referenten/in zu einem von 
uns auserwählten biblischen Thema. 
Wir freuen uns auf Ihr Kommen! Karin 
& Rüdiger Marcus, Rhade, Pater-
Dietrich-Ring 53 Tel.-FAX: 
02866/187453 P.S.: Die schöne Waf-
felbackaktion nach dem Gottesdienst 
am 1.2. in Rhade erbracht 83 Euro für 
die Karmel-Mission. Vielen Dank! 
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Bericht der Frauenhilfe Lembeck 
Als Gast kehrt die Ev. Frauenhilfe 
Lembeck in die alten Räumlichkeiten 
zurück, in die Kunstschule Lembeck. 
Unser ehemaliges Gemeindehaus. Vie-
le Erinnerungen an den Bau des Hau-
ses und gemeinsame Veranstaltungen 
wurden geweckt. Das Gefühl, wieder 
zu Hause zu sein, bestimmte am An-
fang das erste Treffens am 21. Janu-
ar 2009. Man freute sich über den 
Besuch die Visitatoren Frau Gerlach 
und Frau Winkler, und dass Herr Mat-
thias Overath den Ortsteil Lembeck 
in der Funktion als Pfarrer betreut.  
Weiter geht es am 18.03.2009 mit 
dem Thema Verbraucherschutz von 
Herrn Jaekel, 30.03.2009 ökumeni-
sches Frühstück 9.00 Uhr im kath. 
Pfarrheim, 15.04.2009 Osterquiz mit 
Herrn Overath. Die Treffen sind 
mittwochs in der Zeit von 15.00 Uhr 
bis 17.00 Uhr in der Kunstschule Lem-
beck, Schlürweg. Claudia Iwinski 
P.S.: Vielen Dank an die katholische 
Kirchengemeinde Lembeck mit Pfar-
rer Voss, dass die Frauenhilfe in den 
vergangenen Jahren - seit Schließung 
des Gemeindehauses - so freund-
schaftlich im katholischen Pfarrheim 
willkommen war. Matthias Overath  

Ein Kirchenchor feierte das 95jäh-
rige Bestehen Die Martin–Luther–
Kirche in Holsterhausen gab es noch 
gar nicht, als der Lehrer und spätere 
Rektor der Wilhelmschule – Fritz Nöl-
le – einen gemischten Chor gründete. 
Das war 1913. Es gab aber einen evan-
gelischen Gemeindeteil, der zur 
„Mutterkirche“ in Dorsten gehörte. 
Dieser Gemeindeteil wuchs unaufhör-
lich. Der Grund: der Bergbau mit der 
Zeche „Baldur“ benötigte Arbeits-
kräfte, die auch aus Zwickau/Sachsen 
kamen. Der Name „Sachsensiedlung“ 
nördlich der Freiheitsstraße erinnert 
noch heute daran. Der Ruf nach einem 
eigenen Gottesdienstraum wurde im-
mer größer. Er erreichte auch Rektor 
Nölle, der den Zeichensaal seiner 
Schule zu Gottesdiensten zur Verfü-
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 Wenn der Kreis des Lebens sich schließt... 
 

Bestattungen A. Hinsken 
 

Lembecker Str. 75   46286 Dorsten-Rhade 
Tel: 02866/4892 oder 243/ Mobil: 01739715516 

Tag und Nacht für Sie erreichbar. 



gung stellte. In diesem „Betsaal“ sang 
dann auch Nölles gemischter Chor. Die 
Proben dazu fanden in der Gaststätte 
Erwig – heute: Hotel Berken – statt. 
So wurde aus dem gemischten Chor 
des Rektors Nölle ein Kirchenchor. Das 
war am 4. November 1913. Die evange-
lische Gemeinde Holsterhausen wuchs. 
Der Betsaal wurde zu klein. Der 
Wunsch nach einer eigenen Kirche 
scheiterte immer wieder an den feh-
lenden Finanzen. Rektor Nölle aber 
dirigierte einen „blühenden Kirchen-
chor“, aus dem sogar ein Doppelquar-
tett erwuchs. Dieses trat auch außer-
halb der Gemeinde auf, z. B. in Teck-
lenburg und Lengerich. Diese Auftritte 
erbrachten Gewinne. Durch gute Be-
ziehungen (Pfarrer Renting) konnte 
sogar eine Konzertreise noch Winters-
wyk durchgeführt werden. Alle Finan-
zen flossen in den geplanten Bau einer 
Kirche, die am 4. November 1923 ein-
geweiht werden konnte. Exakt zehn 
Jahre nach seiner Gründung fand der 
Kirchenchor des Rektor Nölle in einer 
eigenen Kirche sein zuhause. Nicht oh-
ne Grund soll hier einer der Bauherren 
namentlich genannt werden: Friedrich 
Schaub. Sein Sohn Werner wurde der 
zweite Dirigent des Kirchenchores. 
Die Wirren der NS – Zeit und des 
Zweiten Weltkrieges lähmten das 
Wirken des Kirchenchores. Die Män-
ner waren an der Front, und die Frauen 
kämpften Zuhause um die nackte Exis-
tenz der Familien. Werner Schaub 
nahm 1945/46 die Chorarbeit wieder 
auf. Sein Vorgänger (Nölle) war nach 
Bückeburg verzogen und besuchte 
„seinen Chor“ erst 1948 zum 25jähri-

gen Jubiläum. Die berufliche Anspan-
nung (Bauunternehmung) zwang Wer-
ner Schaub zur Aufgabe seiner Chor-
arbeit. Ihm folgten Gisela Bruckhoff 
und der Lehrer Wilhelm Maenicke 
(1955 – 1970). Mit der Berufung Erwin 
Neumann’s als Leiter des Kirchencho-
res der Martin – Luther – Gemeinde 
begann eine harmonische Mischung 
volkstümlichen Liedgutes und christli-
chen Gesanges. Herr Neumann diri-
gierte zuvor den Ruhrgas-Chor, der 
ganz andere Anforderungen stellte als 
ein Kirchenchor. Für zwei Jahre – 1978 
bis 1980 – übernahm Hans Hecht die 
musikalische Leitung. Er war Leiter des 
Kinderheimes „Heimat für Heimatlose“ 
in Dorsten, wohnte und engagierte sich 
aber in Holsterhausen. Hans Hecht 
führte die Arbeit seines Vorgängers 
(und Nachfolgers) kontinuierlich wei-
ter. Zu jener Zeit war Anneliese Gra-
bowski Vorsitzende des Chores. 
Als Hans Hecht die Kinderheimleitung 
beendete (1980) – sein Nachfolger    
dort wurde der derzeitige Chorvorsit-
zende Dieter Jaekel – übernahm wie-
der Erwin Neumann das Dirigat, das er 
im Jahre 2000 aus Gesundheitsgrün-
den an den heutigen Chorleiter, Pfar-
rer Matthias Overath, übergab. Bis zu 
seinem Tod – 2002 – sang Erwin Neu-
mann im Bass des Kirchenchores. 
Mit jedem neuen Chorleiter wechsel-
ten auch das Probenverhalten, das 
Liedgut und die Struktur des Chores. 
Pfarrer Overath hat es verstanden, 
dem Kirchchor neue Impulse zu geben. 
Binnen weniger Jahre stieg die Anzahl 
der Sänger/-innen auf über 40 Perso-
nen. Der bisherige Probenraum wurde 
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viel zu klein. Heute finden die Proben 
im neuen Gemeindesaal statt. Und 
wenn der Dirigent einmal verhindert 
ist, springt Christiane Knüfken, die 
Tochter des derzeitigen Vorsitzen-
den, ein. Sie hat in Gahlen den Ju-
gendchor „Tensing“ dirigiert. 
So ist in den 95 Jahren seines Beste-
hens aus einem gemischten Chor ein 
Kirchenchor erwachsen, der längst 
fester Bestandteil gottesdienstlichen 
Singens in der Martin – Luther – Kir-
che geworden ist. Die Gemeinde in 
Holsterhausen gratuliert, Sängerinnen 
und Sänger freuen sich. Ihr gemeinsa-
mer Wunsch: der Kirchenchor möge  
seinen 100jährigen Geburtstag feiern 
dürfen, dann aber sicher mit einem 
großen Festkonzert.  Herzlichen 
Glückwunsch heute erst einmal zum 
95jährigen Bestehen des Kirchencho-
res der evangelischen Kirchengemein-
de der Martin – Luther – Kirche.  

Dieter Jaekel 
 
„Ein Klavier! Ein 
Klavier!“ - Für die 
Heilig-Geist-Kirche 
wurde jetzt ein digi-
tales Klavier erwor-

ben. Damit ist die dauerhafte Grund-
lage geschaffen, dass zu den Gottes-

diensten auch neuere Lieder zum Ein-
satz kommen können. 
Rückblick auf die  

Seniorenadventsfeiern:  
Sie waren so gut besucht wie noch nie. 



Genau ein Jahr ist es her, seit der ers-
te „Markt der Möglichkeiten” von der 
evangelischen Friedenskirche Hardt 
durchgeführt worden ist. Der damalige 
Erfolg der Veranstaltung veranlasste 
die Evangelische Kirchengemeinde 
Holsterhausen, ebenfalls einen „Markt 
der Möglichkeiten” für Rhader und 
Lembecker Senioren im Gemeindezent-
rum Heilig-Geist-Kirche in Rhade anzu-
bieten. Ältere Menschen sollen da-
durch die Möglichkeit erhalten, wohn-
ortnahe Angebote je nach Interesse 
und Bedürfnis nutzen zu können.  Ein-
geladen wurden alle 55- bis 70-
Jährigen, um bei dieser Veranstaltung 
ihre Wünsche zu neuen Angeboten in 
der Seniorenarbeit zu äußern. Rund 40 
Interessenten fanden sich zum ersten 
Austausch ein. Unterstützt wurde die 
Veranstaltung durch Frau Kuschneren-
ko vom Seniorenbüro der Stadt 
Dorsten, die zusammen mit Ehrenamtli-
chen das Konzept für den „Markt der 
Möglichkeiten” erarbeitet hatte.  
Als besondere Attraktion hatte die Ev. 
Kirchengemeinde das ArtTheater 05 

aus Borken eingeladen, das 
schon seit längerer Zeit jün-
gere und ältere Menschen in 
der Theatergruppe zum Mit-
machen anregt. Neben den 
traditionellen Gruppen der 
Kirchengemeinde konnten an 
diesem Nachmittag einige 
neue Angebote vorgestellt 
und zum Teil auch schon 
„angetestet” werden. So for-
derte eine ausgebildete Ge-
dächtnistrainerin die Teilneh-
mer zu anregenden Denk-

sportaufgaben heraus. Spontan fanden 
sich auch einige Freiwillige, um erste 
Tanzschritte für einen Seniorentanz 
einzustudieren. Interessant wäre auch 
das Angebot einer Ehrenamtlichen, 
sich regelmäßig zum „Erzählcafe” zu-
sammenzufinden. Hier können nicht nur 
Erinnerungen, sondern auch neue 
„Dönekens” ausgetauscht werden.  
So gestaltete sich der Nachmittag 
recht abwechslungsreich und am Ende 
hatten sich fast alle Teilnehmer in In-
teressenslisten eingetragen. Eine erste 
Sichtung zeigte schon ein großes Inte-
resse an der Gründung einer Rad- bzw. 
Wandergruppe in Rhade, eines Kultur-
kreises, sowie an einer digitalen Foto-
grafie- und Computerschulung.  
Wer sich noch zu einer der genannten 
Gruppen zugesellen möchte, wer neue 
Ideen hat oder auch „nur” einen 
Schachpartner sucht, kann sich Frau 
Römer, 02866 / 4376, wenden. Es kön-
nen sich auch Senioren melden, die 
nicht die evangelische Konfession ha-
ben und älter als 70 Jahre alt sind. 

Heidrun Römer  
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Gottes Segen zum Geburtstag! 
1.3. Irmgard Hensel, Galgenkamp 21, 70J.  
2.3. Erna Schiwon, Bonhoefferring 27, 87 J. 
Ruth Schmidt, Mittelstr. 82, 73J. 
Irmgard Tebart, Debbingst.20a, 75 J. 
3.3. Ruth Frank, Lahnweg 11, 73 J. 
Siegfried Weiß, Holunderweg 18, 78 J. 
Gerti Rudolph, Zeppelinstr. 14, 89 J. 
Ingeborg Kasburg, Heroldstr. 21, 87 J. 
Regine Heinrich, Freiheitsstr. 28, 80 J. 
Elfriede Balden, Juliusstr. 31,  82J. 
4.3. Ursula Wiedemann, Op de Kuhlen 30, 70J. 
Dieter Folz, Martin-Luther-Str.18, 71J. 
Martha Sarnoch, Breslauer Str. 58, 85 J. 
Johann Müller, Freiheitsstr. 40, 84 J. 
Renate Plänker, Tannenstr.27,71J. 
Gertrud Schubert, In Werth 51, 79 J. 
Manfred Kursch, Bonifatiusstr. 32, 77 J. 
Renate Hartung, Im Werth 53, 84J.  
5.3. Marianne Fischer, Lahnweg 5, 80 J. 
Valentin Pawlitza, Wrangelstr. 17, 79 J. 
Hedwig Pfaff, Bodelschwinghweg 12, 77 J. 
Manfred Ewert, Op de Kuhlen 16,  75 J. 
6.3. Peter Liebers, Zum Holtberg 37, 70J. 
Lieselotte Telling, Debbingstr.20a, 82J. 
Johanna Wiemeler, Op de Kuhlen 5, 85 J. 
Alfred Braun, Bierbomskamp 28,80 J. 
Anna Köhler, Debbingstr.20, 89 J. 
7.3. Horst Ehlert, Martin-Luther-Str. 134, 80 J. 
Gerda Gerlitzki, Wulderheideweg 13, 72J. 
Helga Paesler, Friedrichstr. 50, 74J. 
Karl Wrensch, Bodelschwinghweg 14, 84 J. 
8.3. Waldemar Ablaß, Am Hünengrab 18, 72J. 
Horst Puchta, Bahnhofstr. 13a, 81 J. 
Herbert Muscheika, Bonifatiusstr. 17, 74J. 
10.3. Walter Rech, Wupperweg 14, 78 J. 
Sigrid Nagelsmeier, Freiheitsstr. 41, 75 J. 
Günter Happek, Pastorsbusch 32, 73J. 
Kurt Helmig, Freiheitsstr.55, 72J. 
Marianne Kujus, Lembecker Str.2, 80J. 
Siegfried Kirschner, Luisenstr.92, 71J. 
11.3 Heinz Gaschk, Am Kalten Bach 98, 74J. 
Ruth Gohr, Debbingstr. 20, 86 J. 
Ingrid Liebe, Schlehenweg 12, 73J. 
Christel Tellner, Im Gorden 7, 72 J 
12.3. Ilse Albrecht, Pliesterbecker Str.98, 72J. 
Magdalena Homberg, Mühlenstr. 63, 80 J. 
Lothar Malky, Im Werth 43, 81J. 

13.3 Irmgard Salewsky, Juliusstr. 32, 80J. 
Sofie Gerlinger, Luisenstr. 112, 76 J. 
14.3. Marie Kupka, Holtstegge 21, 88 J. 
Georg Müller, Bodelschwinghweg 14, 81 J. 
Kurt Neuber,  Zum Aap 1, 78 J. 
Wilhelm Szuplinski, Neuer Grund 25,81 J. 
Karola Zengeler, Freiheitsstr. 41, 78 J. 
15.3. Waltraud Hermanski, Idastr.2, 70J. 
Brigitte Bendig, Schulstr.4, 72 J. 
Harry Kalf, Idastr.15, 72J. 
Emelie Deinlein, Erler Str.25, 87 J. 
Vera Schunke, Freiheitsstr. 42, 79 J. 
Klaus Paesler, Friedrichstr. 50, 75J. 
Karl Heinz Okrongly, Zum Holtberg 36, 75J. 
16.3. Antje Stadelmayer, Mühlenstr. 17, 70 J. 
Josef Schubert, Luisenstr. 95, 77 J. 
17.3. Wilma Stamm, Friedensstr.34,87J. 
Anneliese Krüger, Lilienstr. 11, 85 J. 
Brunhilde Radzanowski, Martin-L-Str. 19, 83 J. 
Walter Smok, Mastkamp 14, 79 J. 
Ella Hergert,Apostelstiege 15, 73J. 
18.3. Friedhelm Radzanowski, Dreckerstr.5, 71J. 
Rita Schütz, Pliesterbecker Str. 96, 74J. 
19.3. Sieglinde Kühl, Martin-Luther-Str.29, 70J. 
Manfred Tscherny, Telgenkamp 6, 70J. 
Friedrich Berger, Am ka. Bach 159, 83 J. 
Günter Meichsner, An den Birken 13, 81 J. 
Lydia Busch, Hubertusstr. 13, 77 J. 
20.3. Marga Schulz, Annettestr.8, 70J. 
Heinrich Brader, Mittelstr. 9, 87 J. 
Helmut Steinhauer, Im Gorden 22, 79 J. 
Annemarie Karluß, Pliesterbecker 120,78 J. 
Erika Kramer, Am Schlagheck 30, 74J. 
21.3. Manfred Theis, Idastr. 28, 77 J. 
22.3. Hans-Günter Egler, Endelner Weg 22, 75 J. 
23.3. Lothar Kusse, Wittestr. 1,74J. 
Hans Schabel, Olbergstr.6, 71J. 
24.3. Eleonore Gabler, Martin-L-Str.  27, 77 J. 
Heinz Ksionsko, Lilienstr. 6, 75 J. 
25.3 Hildegard Frese, Im Werth 53, 83J. 
Brigitte Stein, Debbingstr.20a,79 J. 
26.3. Irene Schulz, Tannenstr. 33, 88 J. 
Hans Salewsky, Juliusstr. 32, 79 J. 
Bruno Klein, Am Hammbach 9, 77 J. 
Herbert Hegemann, Im Werth 51, 76 J. 
Edeltraud Hildebrand, Asternstr.13, 72J. 
Gerhard Franz, Am Stuvenberg 47, 76 J. 
27.3. Erika Benning, Bonifatiusstr.8, 72 J. 

22 



Herbert Sauskojus, Hohenkamp 61, 83 J. 
Margot Ilgen, Waldstr. 3, 75 J. 
Gisela Golz, Martin-Luther-Str. 59, 75 J.  
28.3. Herbert Chmielewski, Sölt Landweg 11, 72 J. 
Maria Winkler, Blücherstr. 4, 92 J. 
Rosemarie Rösicke, Juliusstr. 31, 84 J. 
Marianne Krüger, Parkweg 11, 74J. 
August Kühnelt, Wessendorfer Weg 1, 72J. 
29.3. Günter Bruhn, Am Hammbach 19, 79 J. 
Inge Unfried, Söltener Landweg 86, 77 J. 
Rudolf Fischer, Lahnweg 5, 77 J. 
Erika Reiß, Bonifatiusstr.32, 71 J. 
30.3. Marianne Kujus, Lembecker Str. 2, 80J. 
31.3. Gisela Höche, Tiggelkamp 22, 80J. 
Dieter Jaekel, Op de Kuhlen 14, 71J. 
Edith Schaub, Pastorsbusch 44, 74J. 
Werner Kallenbach, Eschenstr. 19, 73J.  
1.4. Harry Schebsdat, Bonifatiusstr. 38, 83J.  
Herta Strohfeldt, Schulstr. 44, 86J. 
2.4. Ulrich Schaub, Pastorsbusch 44, 75 J. 
Franz Kühnapfel, Am Krusenhof 45, 74.  
Helmut Mattern, Hubertusstr.22, 72 J. 
3.4. Herta Bendisch, Holtkamp 2a, 72 J. 
Luise Walter, Söltener Landweg 21, 83J.    
Ilse Franke, Winkelstr. 8, 78J.    
Ingrid Weber, Im Örtken9, 71J. 
4.4. Lothar Otte, Kirchweg 14, 71J. 
Elfriede Zarfel, Am Stuvenberg 31, 85J. 
5.4. Anneliese Endrejat, Lembecker Str.2, 83 J. 
Erika Holthausen, Bodelschwinghweg 12,82 J. 
Siegmund Meschkat, Buehnert 10, 75J. 
Lothar Niechciol, Theodor-Heuss-Str.11, 72J. 
Heinz Werner Voges, Im Gorden 45, 73J. 
6.4. Manfred Weihrauch, Rheinb. Str. 6, 79J. 
Kurt Radek, Rothstr. 9, 86 J. 
Helga Rutta, Rebhuhnweg 17a, 74J. 
7.4. Elfriede Ehlert, Waldstr. 59, 85J. 
Emma Hermann, Tulpenstr. 26, 82J. 
Frieda Scheid, Bodelschwinghweg 12, 89 J. 
8.4. Erika Hoffmann, Söltener Landweg 81, 71J. 
Adelheid Jarzinka, Im Werth 53, 77J. 
Elfriede Stappert, An der Vogelstange 29, 81J. 
10.4. Arno Meinke, Schützenstraße 32, 70 J. 
Ellen Bussmann, Freiheitsstr. 35, 77J. 
Irene Löbbecke, Söltener Landweg 11, 75 J. 
11.4. Günter Großhuldermann, Ringstr. 107, 77J. 
Günter Karmainski, Juliusstr. 31, 84J. 
12.4. Richard Rostalski, Freiheitsstr. 79a, 93J. 

13.4. Vroni Mengede, Idastr. 40, 70 J. 
Anneliese Bruckhoff, Debbingstr.20a, 80 J. 
Willi Damitz, Friedensstr. 39, 81J. 
Ursula Schawinsky, Am Sportplatz 5, 71 J. 
Norbert Schütz, Pliesterbecker Str. 96, 75 J. 
14.4. Gertraud Bojarra, Bernhardstr. 25, 82J. 
15.4. Kurt Wittkowski, Am Sportplatz 1, 88J. 
Emmy Mundt, Am kalten Bach 91, 83J. 
Willi Dörnhöfer, Ahornstr. 28, 81J. 
Hildegard Kunze, Martin-Luther-Str. 2, 80J. 
Dieter Aumann, Bierbomskamp 16, 79J. 
16.4. Ottmar Bongert, Augustinusstr.17, 70 J. 
Reinhard Fehsenfeld, Schlehenweg 30, 71J. 
Alfred Gritzan, Antoniusstr. 23, 78J. 
Norbert Raczinski, Söltener Landweg 69,74J. 
Hildegard Rautenberg, Steinmetzstr.4, 72 J. 
Uwe Lorenzen, Wörthstr. 2a, 79J. 
17.4 Erna Heinicke, An der Vogelstange 29, 86J. 
Gisela Reimann, Lilienthalstr, 1, 74J. 
Hannelore Siewert, Debbingstr. 20a, 82J. 
18.4. Karl-Heinz Reinecke, Holbeinweg 6, 76J. 
Helmut Zameitat, Martin-Luther-Str. 106, 75 J. 
19.4. Lieselotte Johnen, Höferweg 29, 86J. 
Ingeburg Köchel, Söltener Landweg 67, 77J. 
Dieter Meschke, Linnenhee 30, 71J. 
Heinz Weber Dr., Im Örtken 9, 73J. 
20.4. Paulina Kaiser, Freiheitsstr. 7, 73J. 
Else-Maria Kortmann, Luisenstr.93, 72J. 
21.4. Agnes Brückner, Diemelweg 19, 72 J. 
Helmut Hacke, Baldurstr, 20, 82J. 
Erika Kohmann,  Stiller Weg 55a, 80J. 
Horst Wegner, Waldstr. 61, 80J. 
22.04. Erna Loos, Am Mühlenteich 18, 72 J. 
Helmut Oder, Zeppelinstr. 10, 74J. 
Rudi Bendig, Schulstr. 4, 73J. 
23.4. Anita Bartsch, Baldurstr. 27, 77J. 
Werner Habicht, Kirchweg 98.74J.. 
24.4. Horst Heinrich, Freiheitsstr. 28, 88J. 
Lotte Tigges, Martin-Luther-Str. 19, 85J. 
25.4. Ilse Kopp, Nelkenstr. 15, 80J. 
Gertrud Wiesnewski, Bergstr. 14, 79J. 
Elsa Odwrot, Zum Holtberg 44, 83J. 
26.4. Edith Wägner, Mittelstr. 84, 87J. 
Heinz Gorzyza, Kleekamp 3, 71J. 
Adelheid Humburg, Wulfener Str. 39, 88J. 
Karl Franke, Am Hünengrab 23, 75J. 
Herbert Schiemann, Borkener Str. 167 73J. 
27.4. Erika Bittern, Dreckerstr.24, 71J. 
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Willfried Milewski, Lehmbergstr.46, 79J. 
Hildegard Müller, Debbingstr.20a, 87 J. 
Herta Neuhaus, Wulfener Str. 6, 89J. 
28.4. Gertrud Kempfert, Im Werth 53, 86J. 
Doris Kunze, Holtkamp 28, 72 J. 
Heinz Piontek, Fasanenkamp 3,78J. 
Erika Fenn, Pliesterbecker Str. 177, 74J. 
29.4. Elfriede Wolfrath, Luisenstr. 106, 87J. 
Marga Busch, Asternstr. 8, 85J. 
Heinz Goray, Heinrichstr. 23, 82J. 
Sigrid Ehlert, Telgenkamp 13, 76J. 
Rosemarie Becker, Dreckeerstr. 24a, 73J. 
Adelheid Uherr, Ringstr.109, 79 J. 
30.4. Karl Engelen, Bonifatiusstr. 17, 81J. 
Werner Kernbach, Borkener Str. 187, 75J.     
Karl-Heinz May, Lilienthalstr.19, 71J.                                        
1.5. Karl Ruschitzka, Parallelstr. 22, 81J. 
Marianne Kemper, Grundgotte 24, 71J. 
Ursula Müller, Rosshof 6, 77J. 
Waltraud Thomas, Am Hammbach 37, 75 J. 
Edmond Holz, Söltener Landweg 88,75 J. 
2.5. Margot Drath, Im Werth 46, 81J. 
Helga Neumann, Freiheitsstr. 5, 79J. 
Elsbeth Parcinski, Parallelstr. 28, 76J. 
3.5. Albert Tahn, Juliusstr.33, 76J. 
4.5. Erna Brauckhoff, Juliusstr. 33, 92J. 
Franz Pahl, Juliusstr.31, 89J. 
Renate Radde, Freiheitsstr. 74, 76J. 
Irmtraud Timpert, Bonifatiusstr. 13, 75J 
Marianne Tkatzik, Rosenstr.10, 71J. 
5.5. Erika Dahl, Eschenstr.12, 83J. 
Irmgard Diepenbruck, Annettestr. 3, 83J. 
Ruth Stuhm, Im Gorden 97, 74J. 
Herta Hueck, Im Werth 53, 99 J. 
Eberhard Sehling, Breslauer Str.64, 72 J. 

6.5. Hildegard Schröder, Diemelweg 8, 87J. 
Kurt Bartsch, Baldurstr. 27, 78J. 
7.5. Rosa Lasarz, Antoniusstr.27, 80J. 
Günter Schmidt, Luisenstr.130, 77J. 
Martha Schumacher, Zum Holtberg 32, 76J. 
8.5. Renate Schröder, Freiheitsstr. 31, 70J. 
Kurt Sparfeld, Juliusstr. 31, 81 J. 
Otto Wagner, Waldstr. 3, 88J. 
9.5. Manfred Miltz, Mühlenstr.7, 70 J. 
Paul Kannen, Stiller Weg 55a, 88 J. 
Gisela Grothus, Wettring 4, 89J. 
Siegfried Sarnoch, Breslauer Str. 58, 83J. 
Harry Gust, Mühlenstr. 8, 75J. 
10.5. Heinz Roth, Dominikus-Böhm-Weg 33, 73J. 
Ruth Wittfeld, Edith-SteinRing45, 74 J. 
Ingrid Büttner, Im Werth 51, 78 J. 
11.5. Elisabeth Brändel. Heroldstr.36, 71J. 
Sieglinde Kiersch, Holtstegge 22, 84J. 
Jürgen Liebe, Schlehenweg 12, 72 J. 
Ingeborg Nixdorf, Apostelstiege 4, 71J. 
Margot Theis, Friedensstr. 10, 77J. 
Siegfried Grunau, Martin-Luther-Str.2, 75J.  
12.5. Hildegard Scheske, Rosenstr. 11, 85J. 
Martha Habig, Am Schlagheck 34, 83J. 
Luise Kortüm-Butkewitsch, Freiheits. 24, 82J. 
Helmut Hüther, Ebkesweg 16, 77J. 
Brunhilde Neuhaus, Bodelschwinghweg 14, 82 J. 
Luise Schwerdtfeger, Freiheitsstr. 74, 76J. 
Luise Schuwald, Luisenstr. 136, 74J. 
13.5. Kurt Felderhoff, Im Gorden 7, 75 J. 
Ulrike Klaus, Parkweg 3, 71J. 
Irmgard Christ, Breslauer Str. 16, 74J. 
Margret Oer, Ahornstr.1, 71J. 
14.5. Lore Bayer, Knappenweg 2, 72 J. 
Ilse Tolksdorf, Freiheitsstr.87c. 85J. 
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Maria Guss, Dreckerstr. 24 b, 82J. 
Elsbeth Kursch, Bonifatiusstr.32, 77 J. 
15.5. Ruth Brand, Martin-L.-Str. 85, 74J. 
16.5. Günther Glacer, Juliusstr. 33, 87J. 
Elfriede Naumann, Berliner Platz 3, 83J. 
Anneliese Abraham, Berliner Platz 1, 80 J. 
17.5 Rita Galler, Pliestermark 13, 71J. 
Gerhard Vollmert, Mühlenstr. 50, 84J. 
Lydia Portmann, Zum Holtberg 32, 73J. 
18.5. Gisela Scholz, Fliederweg 8, 85J. 
Werner Bogoczek, Brunsweg 14, 74J. 
Klaus Gruhlke, Waldstr.10, 72 J. 
19.5. Werner Kotowski, Im Gorden 107, 70 J. 
Ingeborg Gollub, Tulpenstr. 16, 76J. 
Siegrid Gutt, Juliusstr.31, 74J. 
Dietrich Hardt, Varusstr.4, 72 J. 
20.5. Luise Landefeld, Freiheitsstr. 93, 92J. 
Karl Scholz, Fliederweg 8, 94 J. 
21.5. Ilse Panknin, Freiheitsstr. 39, 81J. 
Adolf Futschek, Heinrichstr. 33, 78J. 
Herrmann Goldschmidt, Am Lipping 21, 75 J. 
Renate Paulokat, Hubertusstr. 24, 73J. 
23.5. Ilse Steinmüller, Rolofs Hof 8, 87J. 
Lore Türck, Juliusstr.33, 86 J. 
Hildegard Wentzke, Söltener L.weg 45, 85J. 
24.5. Gertrud Lamprecht, An der Vogelst. 33, 84J. 
Lore Langer, Ahornstr. 5, 79J. 
Anna Else Wittpoth, Schlittenweg 32, 77J. 
Maria Nasgowitz, Borkener Str. 183, 80J. 

Hannelore Hintze, Söltener Landweg 74, 73 J. 
25.5. Johann Charbon, Im Werth 51, 86 J. 
Gertrud Lippert, Juliusstr. 33, 87J. 
Rachild Tellner, Juliusstr.33, 71J. 
26.5. Heinz-Dieter Chrommik, Mittelstr.45,71J. 
Eleonore Kolpacki, Am Lipping 19, 88J. 
Eva Staigis, Freiheitsstr. 17, 74J. 
Lieselotte Malky, Im Werth 43, 74J. 
Hildegard Müller, Schulstr.14, 87J. 
Marianne Weidner, Winkelstr.13, 72 J. 
27.5. Klaus Göring, Idastr.4, 70 J. 
Josef Wojtasiak, Hoonkesweg 24, 80J. 
Manfred Malucha, Zum Aap 103, 74J. 
Erich Sablotny, Akazienstr.3, 88 J. 
28.5. Horst Lothar Spelsberg, Mittelstr.90 70 J. 
29.5. Brunhilde Romberg, Heinrichstr. 55, 78J. 
Inge Singer, Bonifatiusstr. 4, 78J. 
30.5. Lisa Rauch, Pliesterbecker Str. 97, 80J. 
Helmut Loos, Am Mühlenteich 18, 74J. 
Paul Elies, Holtstegge 43, 73J. 
31.5. Lotte Kühn, Varusstr. 6, 83J.    
Lieselotte Topp, Breslauer Str. 56,72 J.  
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Taufen –„… und siehe, ich bin bei Euch…“ 
Julian Stenzel, Auf’m Diek 16; Jolie Langels, Hoonkesweg 63; Jorden Joris 
Große Beck, Lasthausener Weg 63; Daniel Gremitskiy, Theodor-Heuss-
Str.20; Jenny Schubert, Borkener Str. 183; Simon Andre Ebbert, Varusstr.6; 
Hildegard Müller, Debbingstr.20a; Lara Sophie März, Augustinusstr.19 
 
Goldene Hochzeit -„Bis hierher hat uns Gott gebracht…“ 
Wally und Gerhard Schieck, Kleekamp 10 
  
Diamanthochzeit - „Von guten Mächten…“ 
Eheleute Inge und Friedrich Timann, Am Pastorat 16, 46286 Dorsten 
 
 Beerdigungen-„So nimm denn meine Hände…“ 
Ruth Luise Lustig, Feldstr.43, 82J.; Günter Heinz Choinowski, Elisabethstr.1, 
77J.; Wilhelmine Hoppenjans, Apostelstiege 23, 64J.; Ida Gerda Deike, Wul-
fener Landweg 5, 87J.; Margot Liesbeth Thal, Im Werth 53, 89J.; Friederike 
Lina Ursula Grimm, Idastr.40, 83 J.; Pauline Sadler, Freiheitsstr.12, 48J.; 
Waltraud Hildegard Elisabeth Jürck, Kitchhellener Allee, 81J.;  
Heinz Christian Laun, Villa Keller , 60J.; Siegfried Kussin, Dr. Piekestr.9, 92 
J.; Elli Mia Kölling, Körnerstr.82, 68 J.; Anna Hildegard Reich, Westwall 11, 86 
J.; Franz-Josef Günter Tellner, Freiheitsstr. 86, 74 J.; Hans-Egon Reimann, 
Lilienthalstr. 1, 76 J.; Gertrud Alma Lehnhardt, M.-L.-Str. 44, 91 J.; Ursula 
Elisabeth Schütter, Erftweg 5, 87 J.; Dr. Gerd Maleck, Holtstegge 67, 71 J.; 
Lieselotte Dönau, Im Werth 53, 87 J.; Reinhold Stryak, Feldstr. 31, 72 J.; 
Günter Bartuszewitz, Tiggelkamp 1, 62 J.; Ella Käthe Ursula Ittner, Hohen-
kamp 1, 88 J.; Erich Franz Joswig, Humboldtstr.5, 86 J.; Siegmund Meschkat, 
Bühnert 10, 74 J.; Peter Dreps, Theodor-Heuss-Str. 25, 72  J.; Manfred 
Langner, Martin-Luther-Str. 27, 77 J.; Friedrich Brand, Julius-Ambrunn-
Str.2-4, 92 J.; Friedbert Zipper, Heiden, 58 J. 
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Wegweiser durch die Gemeinde  
Presbyterium: Hr. Boden, 02362/ 
63226, Augustinusstr. 5 -  Fr. Jaekel, 
02362/ 68186, Op de Kuhlen 14, - Fr. 
Kogelboom, 02362/63096 Augusti-
nusstr. 27 - Hr. Lesch, 02362/ 62928, 
Bonifatiusstr. 32 - Fr. Oberste-
Hetbleck, 02362/41865, Emmerichs-
weg 50 - Fr. Prang, 02362/605354, 
Freiheitsstr. 85 - Fr.Römer, 02866/ 
4376, Schützenstr. 40 - Hr. Roth, 
02362/ 699667, Lindenstr.2a - Fr. 
Scharf, 02866/768, Xantener Str. 69  
- Hr. Schmitz, 02866/187355, Lembe-
cker Str. 41 - Fr. Schulz, Dominikus-
Böhm-Weg 27, 02369/ 203716 
Förderverein "Martin-Luther-Kirche", 
Vorsitzender Hr. Lesch, 02362/ 62928; 
BLZ 42662320 (VB), Konto: 317742600 
Ahornkindergarten, Ahornstr. 4, Fr. 

Hoffterheide, 02362/ 65395 
Ev. Familienzentrum Holsterhausen 
„Hand in Hand“, Söltener Landweg 92, 
Fr.Schonebeck, 02362/63347 
Ansprechpartner Alkohol+Drogen-
Sucht, Hr. Hess, 02362/69787 
Flüchtlingsberatung, Crawleystr. 9, Hr. 
Habermann, 02362/68120 
Beratungsstelle für allein stehende 
Wohnungslose, Mühlenstr. 40, Fr. Dwor-
schak, Fr. Pieper, 02362/69718 
Krankenhausseelsorge, St.Elisabeth -
Krankenhaus, Pfr. Füting, 02362/290  
Diakoniestation, Ostwall 40, 
02362/202587 
Superintendentur, Humboldtstr. 13, 
Gladbeck, Superintendent Mucks-Büker, 
02043/2793-0   
Telefonseelsorge, 0800-1110111 
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Die schöne Kapelle im Seniorenzentrum Lembeck 



Wegweiser durch Ihre Kirchengemeinde 
Teil I. (Teil II. siehe Seite 27) 

Martin-Luther-Kirche 
Martin-Luther-Str. 46, 

Holsterhausen, www.maluki.de 
Heilig-Geist-Kirche 

Dillenweg 11, Rhade, www.kirha.de 
Download Gemeindebrief: www.kirha.de 

Gemeindebüro: Fr. Große-Gehling 
02362/62518, Fax: 62622,  

Martin-Luther-Str. 48, 46284 Dorsten,  
Bürozeiten: Mo bis Fr 10.00-12.00; zusätzlich 

Di und Do 15.00-17.00; mlkirche@web.de 
Bankverbindung: BLZ 42650150 (KSK)/ 

Konto Nr: 16002883  
 

Küsterinnen: Martin-Luther- Kirche: Fr. Hügel, 
02362/62809, Martin-Luther-Str. 46 

Heilig-Geist- Kirche: Fr. Schmidt,  
02866/ 4143, Dillenweg 9 

Pfarrer Deppermann: 02362/ 950538 
(Fax:950571), Heinrichstr. 55, 46284 

Dorsten (Holsterhausen);  
a.deppermann @gmx.de 

Pfarrer Overath: 02362/965269 
(Fax:62622), Martin-Luther-Str. 48, 46284 

Dorsten (Holsterhausen);  
matthiasoverath @versanet.de 

Herzliche Grüße senden Ihnen 
Andreas Deppermann 
Matthias Overath 
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Unsere neuen Konfi-3-Kinder mit dem Leitungsteam. Willkommen! 


